
Das Motto
Das Motto des Weltpräsidenten für mein Jahr war:
„Make dreams real“. Dass das manchmal nicht so 
einfach ist, beweist die Tatsache, dass es mir nicht
vergönnt war im Rahmen des Gemeindienstes das
Projekt:  „Begehung der Stadtmauer am Roten Turm“ 
zu v erwirklichen.

Die Mannschaft
Die Mannschaft
des Präsidenten
Merklein bei der
feierlichen Amts-
übergabe.

Die Gemeindienstprojekte
In diesem Jahr konnten wir viele Projekte von
verschiedenen Organisationen und Einrichtungen in
sozialen und erzieherischen Bereich mit insgesamt
13.235,63 € finanziell unterstützen.
Wir konnten den Abschluss des „matching grant“ in 
Nepal zusammen mit dem RC Cuckfield/Lindfield in
England bekannt geben und übersandten ein Angebot
an den RC in Morogoro in Tansania für ein weiteres
Projekt, einen Brunnen zu bohren und die Schul-
ausstattung der Schule aus den v ergangenen Projekt
des Clubs zu ergänzen.

RYLA-Seminar
Unser Ryla Seminar’
Die globale
Finanzkrise - braucht
die Weltwirtschaft
neue Regeln?’ war wie 
immer gut besucht
und wurde v on den
Teilnehmern als sehr
gelungen eingestuft.

Der Jugendaustausch
In diesem Clubjahr konnten wir vier inbounds, drei
rebounds und neun outbounds v orstellen. Zielländer
waren Türkei, Brasilien Indien und Südafrika.

Der Besuch v on Frau
Miyako Sakio v om RC
Kogashima, Japan war
ein besonderes Higgh-
Light.

GSE Team Freund Müller begleitete als Teamleader
eine Gruppe junger Menschen aus dem Distrikt 1950
nach Amerika.

Charter des RAC MSP
Der RAC Main-
Spessart, der auf
Initiativ e unseres
Clubs ein Jahr
v orher gegründet
wurde feierte
seine offizielle
Charter in Lohr
am Main.

Die Veranstaltungen
Neben zwei Veranstaltungen mit dem Lions Club
(Herbstball und Entenwanderung) besuchten wir den
RC Cuckfield-Lindfield zum 10 jähriges Bestehen der
Partnerschaft und führten zwei Betriebsbesichtigungen
(KBA und Feuerwehr) durch.
Unsere Gesellschaftlichen Aktivitäten waren:
Grillabend am Tannenwäldchen, Besichtigung der
Rossmühle, Besuch des Museum in Karlstadt,
Backofenfest Freund Haase, Ausstellung v on Armin
Gehret, Besuch des Freilichttheaters im
Hofriethgärtchen, Besuch der Synagoge Arnstein,
Besuch der Lesung im Rahmen der LesArt Karlstadt,
Unibund Vortrag v hs Karlstadt und die Teilnahme am
New York Marathon Freunde Haase und Ecker.


